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eines angehenden Raussmamis . _ n
Warnungs - Lomplimemen - und Abschlag / samt
vielerhand andern Brief- Arten mehr um / welche voll «
kommen anzuweisen / unser erster Zweck bey DilpoK -
tion dieses Buchs gewesen . Ehe wir aber zu den
völlig zu Papier gebrachten kormularen selber schrei ,
ten / wollen wir einen kurtzen / deutlichen Bericht von
jeder dieser Brief-Arten / und was dabey zu observi ^
ren fepn möchte / in folgenden ercheilen .

Das II . 'Kapitel .
Anweismig zu denen Arten der Brie-

fe/ darin » ein Handels -Bedienter sich
exerciren niuß .

- Briefe geschehen entweder von
TM schon in Handlung sitzenden / oder eine lange ge¬
führte Handlungübernehmenden / oder auch eine gantz
neue Handlung anfanaenden Kauffleuren / daß sie
durch solche ihrentllorrelponäenten zu wißen machen /
wie sie entweder mit frischen Maaren versehen / eine
lang im Beruffgewesene Handlung ererbet / an sich ge ,
kaufft / übernommen / und mit Fleiß zu cominuiren ge¬
dächten / oder wie sie in ihrer neu »angesangenen Hand¬
lung sich um jedermann wohl verdienet zu machen mit
GÖtt und Ebren entschlossen wären . Worzu nun fol¬
gende ? erlv 3 loria undRedens - Arten könnten gebrall -
chet werden / als / man hätte in langer Zeit so schöne
Waarenicht gehabt / wüste sie auch so bald nicht wie¬
der zu bekommen / der Preis wäre rnilonnbel , die
Gelegenheit solche zu versenden gut / man möchte sich
bey Zeiten proviäiren / es wäre allbcreit grosse Nach¬
frage / man möchte sonst zu spät kommen / diese oder
jeneLonclition stllte man bey dem Kauss haben / die

über -



» L_ Anweisu ng zu denen
übernommene Handlung wäre allezeit in solchem Flor
gewewn / daß die meisten Kauffleuie ihrer in Ruhm ge¬
dächten / man hätte sich sicher ves Hauses bedienen kön¬
nen / diegegebene dlommiMones wären getreulich
vollzoaen worden / esproevalirte sich dasHaus reci -
proĉ vemenraufden Lorreixonäentm / könnte also
eine Hand die andere waschen / man hätte alle alte
Känntnisse von Eirund Verkauften bep der Hand /
(llastä und kanco wären wohl versehen / re . In der
neu -angefangenen Handlung weite man all sein Be¬
stes thun / daß man sich der Ehre dessen Lorrelpon -
Zentz möchtswürdig machen / man wolle vor andern
denselben in Ein - und Verkaufs kavoriliren / seinen
Nutzen als eigen betrachten / für eine geringere oder
doch zum wenigsten billige Provision dienen / wann so
bald nickt kemesse erfolgen könnte / gegen gebühren¬
des Inrereste ein oder r . Monat Vorschuß thun / für
eine gewisse provistonäe ! Lreäere stehen / hierund
dar Schaden und Gewinn mit participiren / man
wolle gern mit GOtt und Ehren fort /' hätte zu dem
Herrn / als einem allzeit günstig gewesenen pstron , ein
sonderbares Vertrauen / er würde nickt allein für sich
dem ImDoranten seine Gunst / dorrechonäentz unck
tlomirutlicmeg gönnen / sondern auch andere Freun¬
de mehr darzu recommenäiren / sich der mit seinem
Vater ( oder Vorweser ) genossenen Freundschafft er¬
innern / und Schreibern dieses solches entgelten lassen /
man wclte gern dessen Rahe / Befehlen und Gutach¬
ten sich unterwerffen / und in Summa alles thun / waS
jbm zurLtsblirungund Fortsetzung der Lorrelpon -
äenb Emiren könne / rc >

Ernkauffs Briefe / das ist solche Schreiben / da
man Maaren von andern Orken entbietet / können

mit



Arten der Briefe .

lMch M
^ kaLM /

Alter
liMG
l^vireŝ il.

^ M / jeim
MMeeker
Mir» so
ülMm /
itzihm / ße
en / hierM
z,W / M
jvMiü

_
mitdiesen Motiven ausgefpicket werden / man habe za
dem IHÄor jederzeit ein gutes Vertrauen getragen /
er werde des Lommittenten Bestes imEinkauff die¬
ser oder jener Maar als eigen oblerviren / habe es
auch beyvorigenGelegenheiten schon verspührtt / und
wenn man nun wieder gegen diese Zeit an einen sol¬
chen Ort durch diese Gelegenheit für so einen Preis /
aufund in solcher (konämon , eine solche Waar ver¬
langte / als ersuchte man dieselbe aufLieferung / sol¬
cher gestalt vor baar Geld auf Zeit oder conwnr ,
gegen LZratto dieser oder jener Waar / einzuchun /
vdereinzukauffen / daß solche frisch / wohl gewogen /
wohl gemessen / genau bedungen / von der besten Hvali -
täc seyn möge / den BelauffMe man ä Lonto nori -
ren / gleich trZlüren / remeüe erwarten / das Geld von
dem und dem empfangen / ausdieser oderjener Maare
wiedererheben / aufdiesen oder jenen Ort zu Last /
dl . vor des Lomminenken Rechnung tralliren / man
wolte aus solcher Probe abnehmen / ob man ferner zu
conrinuirenUrsache hätte / ihm mehrFreunde zu zu ,
weisen / auch hiesiges Orts in dergleichen und andern
angenehmen Fällen dienen / rc . Worauf der
Einkäuffer nach vollzogener 0r6re antworten kan :
Essey der gegebenen (kommisüon ein Genügen ge¬
schehen / die Maare eigenhändig ausgelesen / im ci-
vilsten Preise für !o und so viel bedungen / oder gestellt/
wit dieser oder jener Gelegenheit wohl conäitioniret /
unter dem und dem Zeichen abgesandt worden ; hiebey
folgen k'aÄurs Rechnung / Auszug / 8x>eci6carion
des Versandten / man wünschte guten Empfang /
hoffe / daß man nebst seinen Nachbarn werde Marckt
halten / und alles mit Nutzen versilbern oder an den
Mann bringen können / weswegen man auch die fer¬

nere



»4 Anweisung zu denen
nere Ehre seiner dorrelponäentz verhoffe / der Be -
lauffwärean diesesoderienesOräre zu bezahlen tras ^
6ret / so !chergestalt eingehoben / hier und dar sssiZm-
r « / so lange bis zu seiner Erlegung gegen gebührende . ^
Interesse notirt / man würde ehester Tagen von Lo -

etwas zu verschreiben nöhtig haben / da es könnte
relcontriret / abgezogen und berechnet werden / hier
wäre noch dergleichen mehr verbanden / diese kostete so /
und jene soviel / vvn dieser wäre abunäantz / von jener
nichts / eswürde ein Steigen und Fallen / Fruchtbar¬
keit und Mißwachs / viel oder wenige Zufuhr / ver -
muhtet / rc .

co --EFo» - Verkaufs - Briefe können gestellet
werden / daß man in diesem oder jenem Absehen / ingu ,
ter Hoffnung nützlichen Verkauffs / und aus langer
Lxperientz / was mit dergleichen Maaren / in sol¬
chen Fällen / an besagten Orten / für Nutzen göschaf¬
fet worden / diese oder jene Maar an ihn zum Ver -
kauffgesandt / nicht zweiffelnde / er werde / als wenn es
ihn selbst anginge / dasBesteimVerkauffoisserviren /
sie an einen guten / feuchten oder trucknen Ort ein «
tjvartlren / zu dero Lonlervation die benöhtigts
Sorgfalt tragen / gegen diese oder jene Maare zu ver¬
stechen suchen / man gebe nicht andere Oräre , als
conwnr zu verkauffen / oder vor den Zeit .Verkauff
rabamren zu lassen ; Item , wolle man / so - - viel äel
creöere zu stehen einwilligen / er möchte ein kurtzes
Lager machen / dadurch zur Einsendung mehrer Waa ,
ren veranlassen / dies solte eine Probe sepn / so und so
wolte man unmaßgebliche Vorschläge thun / wo sie am
besten auszubieten / am sichersten / am höchsten / am ge¬
schwindesten / loßzuschlaqem

Vorundnach denVerkauffkönnte der das6om -
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Arte « der Briefe . r§
miMon - Gut in Händen habende Verkäuffer ' ant¬
worten / es wäre dergleichen Gut überhäufft / wenig
oder viel Nachfrage / käme eben recht gewünscht / oder
zur unbeqvemen Zeit / es fänden sich viele Liebhaber /
wäre wohl oder Übel conämoiürt arriviret / vom
Preise nichts gewisses zu melden / läge wohl verwahret /
stünde Gefahr dabey / mit dem Verkauff/ soke es sich so
und so auf diese oder jene Lonömon , amfüglichsten
xraÄiciren lassen / und man wolte als eigen das beste
dabeyoblerviren / alle getreue Bedienung verspre¬
chen / der Verkaufswäre so und sovollzogen / vermuhk «
! lch nach dessen Lonremo geschlossen worden / hätte
nicht höher können getrieben werden / es wäre bey die¬
sen oder jenen / der Zeit und Maaren Umstände nach /
theuer genug / man wäre erbötig darüber ^ nettaw zu
bringen / wie man sich denn allbereit damit verwahret
hätte / bey so vortheilhafftigem Verkaufs hoffte man
ferner dieEhre dessen Lorreixonäentz zu gemessen /
wolle rahten / ein mehrers / oder auch ein wenigerS
hinführo von dieser Maare einzusenden / diese Sorte
könmejetztsoviel holen / eine andere soviel höher aus -
gebracht werden / die Unkosten wären leidlich / allzu¬
hoch / der Transport unsicher / gesteigert / diese oder
jene Verordnung darüber ausgekommen / solche
Schiff - und Fuhr - Gelegenheitnicht allezeit zu finden /
man hätte mit nichts als wackern Leuten zu thun / der
Augenschein könnte betriegen / niemand wäre ins Hertz
zu sehen / möchte sich mit äelLreäere stehen nichtbe -
mengen / wolte esihm zu Gefallen für so und so viel
thun / könnte über die Verkaufs -Gelder / auf Ansicht
dieses ir . üb «: ein halb Jahr chiponiren / man welke
Oräre erwarten/ was weiter anzufangen / um fernere
Kecommenästiongebeten haben / rc .



» 6 Anweisung zu denen
H ^ Brr'efe / zu welchen wir auch Unterrichts -

Ermchmmgs . und Warnungs - Briefe stellen wollen /
werden über allerhand Handels - Verrichtungen / über
wahrte und renürrim Wechsel - Briefe geschrieben /
man macht in solchen / was auf des Lorrelponäen -
ten Rechnung und Oräre gehandelt / ein - und ver¬
kauf / bezahlt / empfangen / oder sonsten exs^ rt wor¬
den / demselben zu wissen / bezeuget damit das Ver¬
trauen / welches man habe / daß das gehandelte und
vollzogene kein Mißvergnügen erwecken / genehm
gehalten / und contorm werde normt werden / mit
angehängter Entschuldigung / warum dieses oder je¬
nes so / und nicht anders / geschehen können / man
möchte beyZeiten vi ^ iliren / das könnte dabey gewon¬
nen / dieser oder jener Schaden verhütet werden / so
ginge die Rede / der Leute Muhtmassen / Unsicherheit
wäre groß / die Gefahr / Gewinn und Verlust / nicht
zu verachten / Mißwuchs und fruchtbare Zeit stünden
zu besorgen und zu hoffen / die Zeiten würden schlecht /
so und so liefe das Gerücht / man solte sich vorsehen /
nicht zu viel kararäiren / an das ausgestandene Un¬
glückgedencken / sich für Schaden hüten / bey Zeiten
warnen lasten / so und so wäre es den Mitbürger » er¬
gangen / der Verrähter schliche nicht / es wäre schon
vräre gestellt / sie Zeit zum Einkauffen wäre da /
die Gelegenheit nicht zu verabsäumen / man solte ernd -
ten im Sommer / fürübeler Lorrelxonäentz sich hü¬
ten / diesem oder jenem nichtzu viel trauen / baar Geld
für denNohtfall in Lassa behalten / nicht vertraulich
nmjedermann reden / Minemachen / alswannman
eine andere Intention hätte / hierund dar zuvorkome
men / ßch nicht bloß geben / nicht sagen / wo man die
Waar herbekomme / bey Zeiten von diesem oder jenem



Arten der Briest. 17
Welcher aufschwachen Füssen stünde / sein Geld federn /
seine Maaren mit Errett belegen / hier und dar den
Paß und Lorrelponäentz abschneiden / seinerSchriff-
ten sich versichern / die ^ ommercien wären gefperret/
Fried und Krieg zu vermuhten / dies oder jenes Schiff
würdezu Haufe erwärm / ein anders vermiete / man
rvoltemit interesüren / hätte es anders abgeredet / be¬
schlossen / bedungen / alsinder That nun wäre xrreüi -
m worden / und dergleichen mehr .

- Fracht » und See - Briefe / item 6- .
« oM-»r^ ten / zeigen die zu Lande oder Wasser ver¬
sandte Güter an / der Fuhrleute oder Schiffer und
Schiffs Nahmen / die solche führen / was dabey
Fracht bedungen / das Gut gewogen / oder seine
( ) vAntikät fey / wie viel auf die Fracht bezahlt / was da -
bey abgeredet / ob die Güter von andern Leuten und Or¬
ten uns zugesandt / durch unsere Hand gegangen /
» der von uns erstlich versandt worden / wie sie gemercket /
embMret / conämomret / versehen / und weiter an
andere / und mit weß und auf wessen Oräre , aääresü -
xetund Ixeäiret worden .

c>-?^ - Briefe recommenäirm entweder unsere
gute Freunde bey andern / daß ihnen Maaren oder
Geldabgefolget / allezeit offene Lassa , über sovielalS
sie begehren / oder nur über gewisse ümitirte 8um -
mem und aufein gewisses Abzeichen / von sichgegebe «
ne karole , Verweisung einer Handschriffc / Siegel
ederKennzeichen / schlechterdings oder gegen ktever ^
oder Einhändigung dieses oder jenen Pfandes / Lei -
siunq einer gewissen Lonäicion , und dergleichen möge
prLÜim und gegebenwerden .

- Schreiben haben fast gleiche
Krafft / sind doch etwas eingeschrcnckter / bitten nur

B allein



, 8 Anweisung zu denen
allein ihren Bringer und Überreicher mit Ruhr /
gutem W ' llen / An - und Nachweisung / Beforde «
rung / Hülsse / benöbtigten Geld - MnteM im Ein »
und Verkaufs / Sxeäitionen , ^ äärelle , I^ o ^ r -
menc , Beysteuer und dergleichen / an die Hand zu
gehen .

Vollmacht - Briefe erstrecken sich meiner Ge¬
walt dieses oder jenes für einen zu thun / zu handeln /
einzuwilligen / zu verrichten / zu pro5eciviren / und als
eigen damitzu verfahren / man wolle solches als selbst «
gethan con6rmiren / für genehm halten / hiemit cls_»
rato caviret / den Gevvllmächtigten in allem Scha «
de - lvß gehalten / für allen An - undZuspruch / künffii -
genkr ^ uäitz / freygesprochen haben ; Insonderheit
wird in Gerichtlichen Vollmachten / Krafft welcher
einer eines andern Person vor Gericht vertreten / und
desselben Sache / als wann er selbst zu gegen wäre /
» Aren soll / der Vollmachten einverleibet / daß man Kl .
Kl . zu seinen gevvllmächtigten Anwalt undkrocura -
rorordne / setze und mache / in der allerbesten Form
und Maasse / wie es zu Recht geschehen solle undkonne ;
Wegen der zu Kl . Kl . und vor Kl . Kl . sich erhobenen
Rechtfertigung auf angesetzte und alle nachfolgende
Rechts ' Tage seinentwegen zu erscheinen / des Wider «
theils Klag und Vorbringen anzuhören / so es die
Sache erfordert / seine keconvemion und Gegen -
Klage zu thun / Lxceptionem äeclinatormm fori
und andere vorzu wenden / gegen des Gegentheils Kla «
ge / Anspruch und Forderung zu excipicen / die Am«
wort münd - oderfchriffklich darauf zuchun / den Krieg
zu befestigen / den Eyd für Gefährde / auch alle undje«
de andere ziwliche Eyde / ins princixalen Seele zu
schweren / ? ropoimones und ^ rticuls vermittelst des
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Artm der Briefe. 19
Epdes vorzutragen / und / wannsnöhng / mit Zeugen
und andern Urkunden zu beweisen / uns wie recht / aus¬
führen / des GegkNtheils kroxoimon und ^ rticul
vermittelstgleichenEydeSzu beantworten / wider des
Gegentheils Zeugen / Personen und Aussage / zu exci-
piren / zu repliciren / äupüciren / tripliciren und
qvsärupllciren / und so es Noht seyn würde / zu
yvinrupliciren / alle Nohtdurfft und Gegenwehr /
wie die Nahmen haben mögen / zu üben / krobarion
und Bewehrung derselben durch Zeugniß / oder in
andere Wege / wie die Rechte Massen / ausführen /
und sonst alles Notwendige im Recht vorzuwenden /
zu fordern und zu gebrauchen / im Rechte zu beschlies«
sen / BeyundEnd - Urcheil zu bitten / selbe anzuhören /
die anzunehmen / oder davon und allen andern Be¬
schwerungen stch zu beruffenundzu kpxelliren / Apo¬
stel zu befördern / solche Hpxellsüsn und Haupt «
Sachezuproleyvirenund zu voliführen / Lxxen 5en
rrnd andere Gerichts -Unkosten einzulegen / und selbe
zuwxirenbitten / dieIsxirtenmit demEyde in seine
Seele zu erhalten / einem oder mehrAffier - Anwald zu
setzen / die Gewalt gantz / oder zum theil / aus sie zu wen¬
den / zu widerruffen / und solche Gewalt wider an sich
zu nehmen / und sonst alles und jedes zu handeln / zu
thun und vorzunehmen / was derkrmcixsi selber / so er
zu jeder Zeit gegenwärtig wäre / thun solle/ könnte oder
möchte : Obauch der gemeldte Anwald eine weitere
oder mehrere Gewalt / denn hierinn begriffen / bedürh
fen würde / wolle ihm denselben hiemit auch zugestellet /
irem gelobet haben / alle des Anwalds / oder seiner an¬
gesetzten Anwalde / Handlung gantz genehm / auch stet
und fest zu hasten / den conttiruirten Anwald / auch
feine lubttituirren und nachgesetzten Anwalde des

B i Rech ,



2.0 Anweisung zu de nen
Rechten / allerdings Schad - loß zu halten undzuenthe ,
den / und sonderlich der Last äe 53tisäanäo kZuäica -
tum lölvi , bey ' Verpflichtung aller deskrincipaie »
ligenden und fahrenden Gütern .

Zeugntst - Briesegeben Nachricht/ beweisen / be -
stämgen und bekräftigen / was man gesehen / die Sa¬
che sey so und nicht anders vorgegangen / abgeredet
und vollzogen worden / man könne diesem Schreiben
vollkommenen Glauben beymessen / weil es der 8cri*
benr selbst gesehen / mit seinen Öhren gehöret / dabey
gewesen / alles durch seine Hände gehen lassen / die
Rechnungen reviäiret / man habe die Person von Ju¬
gend auf gekannt / fey allezeit erbötig / seinetwegen
Red und Antwort zu geben / die Maare habe sich oben
gut / hier und bar mittelmäßig / verfälscht / verdorben /
befunden / der Freund habe sein Bestes gechan / nichts
verabsäumet / man könne es auf Begehren eydlich be¬
zeugen / noch mehr Neben -Zeugen / Instruments
Briefund Siegel beybringen / und was dergleichen
mehr . t

Gutdünkens - Briefe / welche auch Rauff-
mKnns />Eegenennet werden / sind vielfältig / aus
guter Meynung / vielmahls auch aus Schuldigkeit
und ste ^ vilmon eines Kauffmanns gegen den an¬
dern / auszufertigen / betreffen gemeiniglich streitende
Sachen / Mißheüigkeitenund Irrungen ; Man le-
get durch solche an den Tag / was man feines Orts für
recht und billig halte / in dergleichen Fällen / wann sie
einen zu Händen stoffen selten / thun / lassen und relol »
viren würde / zeigt auch wol LxempIs und ? r ^ u6i-
caM , das ist / Vor Unheil / samt einigen gemeinen
Rechts - Rcguln an / wie es in dergleichen Fällen sey
gehalten worden ; so wäre sein Raht / so solte und mü -
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Arten der Briefe . rr
sie es von Rechts wegen gehalten werden / die Sache
könte anders lauffen / alsmans ihm einbildtte / dieses
stünde zu befürchten / zu hoffen / fich mit allzugrosser
Partkep Maaren zu überhäuffen / wäre bey Anfang
des Jahrs / da man nicht wüste / was das Gewächs
thun könnte / oder die Schiffe bringen würden / nicht
rachsam ; Hätte /^ . sich anfänglich freywillig dazu
verstanden / müste eres auch hernach / alseine Not¬
wendigkeit vollziehen / insonderheit / weil seither des
ersten LonrraLbs ein Jüngerer / der jenen umgestoft
fen / wäre aufgerichtet worden / 8 . könnte demnach
Schaden und Interesse xrLtenäiren / da man ihn in
dem einen untreu befunden / stünde es in dem andern
auch zuprsssulniren ; der keine Treue hielte / dem wäre
man wieder keine zu halten schuldig / man müsse Be¬
trübten nicht mehr Betrübniß machen ; So sich die
Bürgen und Interessenten in löliäutn , und einer
für allen / und alle für einen / verschrieben / und dem 8e -
neiicio 'Oiviüonis renuncüret hätten / könnte Man
den / der am besten zu bezahlen hätte / für den andern
angreiffen / und dieses wäre Rechtens / rc - Doch wolte
man darinnen nichts vorschreiben / es wäre nur eine
unmaßgebliche Meynung / manhättestch / aufgesche-
henes Befragen / diesen guten Raht mitzucheilen nicht
entziehen wollen / umerwürffestch gerne einem bessern
Urrheil / lieffe ihm gefallen / wasdieseoderjenedarinn
rhäten / wolte seineMeynung eben nichtvor einen un¬
fehlbahren Recht -Spruch / sondern nur ein schlechtes
Gutdüncken und wvhl -meynenden Raht ausgegeben
haben / sich gern von klugen Leuten belehren und weisen
lassen / und anderer 5entimenc darüber anhören /
demselben folgen / und daß solches sein Gutdüncken
ohne einigekassion , Eigennutz / ? rivÄ - Absehen / von
ihm gegeben worden / hiemit xrotettimhaben .

B z 6E



LL Anweisung zu denen
- Briese / welche in Orawlsrion

und Lonäolence , Anerbietung seiner Dienste und
Freundschafft / und tausend andern Vorfällen mehr /
unter Konetten Kauffleuten gewechselt werden / sind
mehr nach Anweisung der Sachen selbst / als richtigen
! chr » Sätzen / zu concipiren / man erfreuet sich darinn
über seines Freundes Glück / betrübt sich über desselben
Unglück / wünschet Gelegenheit ihm zu dienen / daß daS
angefangcne Glück lange möge continuiren / täglich
wachsen und zunehmen / zu desgantzen Hauses Wohl »
fahrt ausschlagen / das unternommene Ehe »Werck/
die neu - bekretene EhreN ' ^ Kar ^ e , die wohlwvllführte
Schiffs Ausrüstung / die klüglich angelegte r/lanu -
faÄur , im Anfänge / Mittel und Ende / glücklich feyn ;
Den getbanen Riß wolle GOtt wieder ersetzen / das
Verwundete heilen / das Verlvhrne anderwertswie »
der gewinnen lassen / ferner den Schutz seiner heiligen
Engel / auf Wegen und Stegen / nicht entziehen :
Man könne sich ferner Freundschafft / als eines Bru¬
ders / versichern / keine Gelegenheit , ihm zu dienen / solle
aus den Händen gelassen werden / man wurde sich
glücklich schätzen / wenn man durch einige angenehme
Dienste die Ehre seiner Wohlgewogenheit erwerben
könnte / essey nichts / daß man vicht / um ihm zu Gefal »
len / thun solte / man Härte längst seinen Befehl ver »
muhtet / aufMittel gedacht / so viel empfangene Höf»
lichkelten zu verschulden / und was dergleichen mehr .

Vortrags Briese erstrecken sich übereine gewisse
Sache / von welcher man den Interessenten Kännt /
niß giebet / ob er damit einstimmen / inreresswen / und
sichs wolle gefallen lassen / dis oder jeneswäre jetzund
vorhanden / so gedächte man es vorzunehmen / er möch »
kr sich bald entschließen / der ? ro6rkäme nichtalleTa »

ge/

- n

M 'M
iHiilblp

mschm

ErjHsld
HM / !

iltl



,0^

« MW
^ rrürWn
" M/Ssß^ S
W / chiich
üiltiMi-
Mich
MM»
tlkMM

iitzm / HÄ
MNtlrio
mW »
hltMBilli
- MW
ÜÜM /D
AirM !>H
kH !nr>M
ri> n« ^ r»

!>>
Mb „

Z - 1
- - Ä
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ge / fo und so solle ihm / wann er relolviren würde / un¬
ter bieArm gegriffen werden / eswärejetzk keiner / der
mit dergleichen Maare handelte / man könnte merk¬
lich dabey gewinnen / weste alsdann hinwieder thun/
was ihm anständig feyn würde / im Fall er sich auf die¬
sen Vortrag tavombel erklären wol re .

Lettn ^ , oder Abschlags -Briefe / wei¬
sen der Bittenden / oder eine Sache Vortragenden /
gäntzlich , Hand - gre »ffilch / oder auch verdeckter Wei¬
se , ab , fügen dieUrsache hinbey / warum solches nicht
geschehen könne / mit angehänHten Komplimenten /
man wolle gern in andern Stucken isvoriüren / es
thue sehr leyd , daß man dismahl nichtaufwarten / nicht
heißen / nicht rathen könne / die Sache sey oäieus , ge¬
fährlich / dledlsllL erschöpfft / man stecke sich nicht gern
in Weuläuffkigkeit und fremde Händel / wünschte in¬
dessen anderwms fein Vergnügen zu finden / dismahl
aber möchte man ihn excuüret halten / mit solcher Bit¬
te verschonen .

llVechsel - Briefe / , oder auf
Franhösisch genannt / sind kleine/
den Kauffmännifchen Lreäir beweisende Zettel /
Krafft welcher derjenige / der solche zu Last seines an
einem andern Ort wohnenden Lorresponäenten /
oder zu Last sein sechsten , auf eine gewisse Zeit wieder
einzulösen / von sich giebet / von einem Anderndie ver -
sccoräirte Wechsel - Gelder gleich baar / oder erstwann der Wechsel an dem Orte / da er soll bezahlet
werden / acceptiret oder vergnüget worden / empfängt /
entweder mit Verlust oder Gewinn / nachdem die in
dem Wechsel wieder auszuzahlende menüonirte
Gelder besser oder schlimmer / als die dafür Empfan¬
gene / auch dieZeitdes Wieder Empfangestang oder

.B 4 kurtz



r-4 Anweisung zu denen >
kurtz nach der Bezahluiig gesellet / und der Ott / woB !
hin der Wechsel gerichtet / reicher oder armer an
Handlung / oder fein Geld wehtter / nutzbahrer oder
Fechter / als desjenigen Orts / von welchem der
Wechsel herkömmt / gehalten wird ; nachdem an ei¬
nem Wechsel - Platz / auf einen Post -Tag / welches '
aber veränderlich / viel oder wenig Geber sich finden /
i . e . solche Leute / welche Geld aufWechsel - Briefe ge¬
ben wollen / weil sie ihr Geld an den fremden Ort / da -
hm sie den Wechfelbegehren / nöthig haben / oder daß
viel und wenig Nehmer vorhanden / welche Geld an
andern Orten wollen bezahlen lassen / und solches in
Ver Stadt / da sie wohnen / wiedernehmen / ( viä . aus¬
führlichen Bericht von Wechseln inunsern r . Theils
LeS allzeit fertigen Handels ^ orrelxonäenten / da¬
selbst weitläuffn 'g von dieser r^ sreria rraküretwirö . )
Im Wechseln können r . z . 4 - und mehr Personen in -
kerelNret ftyn . Zwo Personen / wenn jemand auf sich
selbst einen Wechsel ausgiebt / in der Zeit / die abgere¬
det wvrdm / an denjenigen wieder zubezahlen / der ihm
das Geld gegeben ; z . Personen kommen zum Wech¬
sel / wann man wegen des empfangenen Gelbes auf
einen andern tralkret / solches an den / von welchem
man es empfangen / wieder zu bezahlen / oder wann
man sich sechsten verschreibet / das empfangene Geld
auf desjenigen Oräre , der es uns gegeben / wieder an
den dritten Mann zu bezahlen ; Unter 4 - Personen
bestehet der Wechsel / wann der Empfänger oder
Nehmer des Geldes auf einen andern Mann ziehet
oder traMret / daß solcher / auf des Gebers Oräre , an
den Vierten / und entweder indem Wechsel - Briefe /
oder hinten aufdemLnäollemenr , mitNahmen be¬
nennten / oder auch unter dem indem LnäoLmem
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tedig gelassenen Raume verstandenen und auckoriür-
tenMann / wieder bezahlen soll / wann solcher durch
neue Lnäollememen daun fernere Anweisung thut /
und sein Smpfangungs - Recht auf einen Andern
traniporrim / so erstrecket sich schon der Wechsel auf
mehrPersonen / dessen künstliche und auf unterschied¬
liche Fälle gerichtete / zu Papier stellung weiter hinten
unter denWesel / kormularien zu ersehen .

Eswerdenaber solcheWechfel entweder aufeinige
Tage / Wochen oder Monat / nach äaw oder auch
aufSichr / das ist / auf krxlentation des Wechsels /
aujDlo , welches nach kurtz entlegenen Orten 14 . Ta¬
ge / aufweit entlegene aber 4 . Wochen »st / aufgewisse
Messen / Jahrmärckte / Lon ^ irionesline ^ va non ,
zu bezahlen gesiellet / vffl nur einer allein / wo man we¬
gen richtiger Uberkunfft der Post nichts zu besorgen /
ausgegeben / vssk 2. . als prima und iecunöa , ja auch
wol tertia Lcyvarra gemacht / damit / im Fall der Er¬
ste nicht svlre eingelauffen sepn / der andere in dessen
Stelle und Würden treten möge / da dann / wann
der erste bezahlet / die folgenden von keiner Krasse
sind . Im Fall der Nicht -Bezahlung wird aufke -
^ vilmon des Wechsel -Jnnhabers von einem k§ora-
rio gegen den /lccceptamen / oderunvermutheten ^ c -
cepranten / auf den Oer Wechsel lautet / protettiret /
und alsdann solcher krotett Mit dem Wechsel dem er¬
sten Geber des Geldes zurück gesandt / der sich ohne ei¬
nige gerichtliche Weikläufftigkeit / Krafft wvhl - besiel -
ter Handels -Platze WechfekRechts / wiederauf den
Nehmeroder Ausgeber des Wechsels / des Cspimls ,
mit Schaden und Unkosten / prsvaliret / und schleu¬
nigen kembouriö suchet ; es wäre dann / daß an dem
Orte / wo der Wechsel proteüiret worden / cmande -

B 5 rer



Anweisung zu denen
rer / par konnour des Ausgebers des Wechsels / fol «
chen eingelöfet / und ober schon vielmals keine lpecia -
teOräre darzu gehabt / dennoch bezahlet hätte / um
feinen Freund dadurch Schimpffs und Unkosten zu
überheben .

Bodmerey - Briefe werden von See «fahrenden
Schiffern / wann sich solche meinem fremden Hafen
in Geld -Mangel befinden / demjenigen ausgefmiget /
der ihnen gegen Verschreibung des Schijsts / Geld
vorschiesset / welches hernach dieRehder oder Schis«
fer vielmahls mit zimlich hoher I^ Zio , ? roviüc>nund
Rente / wieder bezahlen müssen .

Schuld Brieft / oder c>̂ / /Egenannt / ver «
pflichten denjenigen / der aufÄnsuchen von einem An «
dern Geld zu / oder ohne / einer gewissen Rente / gelieo
hm bekommen / oder durch andere Gelegenheit schul «
dig geworden / daß er solches Geld in einer vorbeschrie «
henen Zeit / mit Erlegung der abgeredeten Unterere
solle wieder geben / in Ermangelungs -Fall aber / dessen
fürdieSchuld verschriebene Haab und Güter / soviel
zuderSchuld - 8umm3 von nöthen / dafür büssen sol¬
len / also daß man solche / wann es willkührlich vero
schrieben / amasten und verkauffen / und sich aus sol¬
chen / wegen Kapitals und verschlossenen Unkosten / be¬
zahlet machen darff ; Wiewol ich nicht rachen will /
daß man es / insonderheit / wo es unbewegliche Güter
sind / wann man gleich in dem verschriebenen Schuld -
Briefe die Gewalt deswegen empfangen / ohneRich -
terlichen Konsens , oder zum wenigsten in Bcyseyn
rines Nowrü , thue . Es werden auch bey der heuti¬
ges Tages Lreäit - losen Welt solche Verbindlichkei¬
ten den Schuld - Briefen einverleibet / an welchen /
wie man im Sprichwort ! saget / nichts als Galgen und
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Rad mangeln ; dann zu geschweigen / daß man eyd -
lich sich verbindet / und fast Leib und Seele / ja die Se¬
ligkeitselbst / verschreiben muß / so istauchseither dessen
da es nicht mehr heißt : Ein Work ein Wort / ein
Mann ein Mann / Ln äexrraßäesch ! mit den Lau¬
telen und Vorsehungen bey Schuld - Verschreibun¬
gen so hoch gestiegen / daß man über Haab und Gut
noch luKcente oder gesessene Bürgen stellen muß .
Dieses dürften keine Weiber seyn / weil solche nicht
Bürge werden können / auch / so sie Bürge worden /
Nicht zu bezahlen schuldig sind / eswäre dann / daß sie
etwas dafür genommen / daß sie Bürgen worden
seyn / oder wann sie vor einen Braut - Schatz gelobet
hätten / im welchem Fall sie auch bezahlen müssen ;
Ein verschriebener Manns - Bürge aber ist nicht allein
für sich / sondern auch seine Erben / dem Geld - Auslei¬
her verpflichtet / ob gleich dieser letztem / ( mmlich der
Erben ) in der Verschreibung nicht wäre gedacht wor¬
den . Er muß sich begeben des keneßcii vivistoms ,
exepiüola vivi ^ äriam , inhaltlich in L . penult .
L . 6e conüir. kecun . reieriret ,' daß er nemlich / da
gleich mehrMinBürgen neben ihm wären / im Fall
daß derjenige / für den sie sich verschrieben / nicht zahl -
hafft seyn solte / dennoch nicht begehren wolle / daß nur
ein jeder Bürge für feinen ihme zukommenden An -
theil von dem Gläubiger solle besprochen werden / son¬
dern er wolle / im Fall esderScbuld - Herr begehret /
die Zahlung allein zu pr -ettiren auf sich nebmen . Er
muß renuncüren dem keneßcio Orchlüs leu no -
vse coiMrutionis 6e Liäe - julloribus , welches
vermag / daß / ehe und bevor man die Bürgen anlange /
der Haupt - Schuldner müsse beklaget werden / nach
welcher Kenunci -Ition es dem Gläubiger freystehet /
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entweder den Bürgen oder Selbst - Schuldner vorS

erst mit Recht vorzunehmen ,- Und letzlich muß er sich

verzeihen des Lenesicii ceäenäarum aÄionum ,

welches etwann zuläst / daß / ehe und zuvor der Gläubi¬

ger sein Recht und Forderung auf den Principal oder

Haupt - Schuldner ubergeben / die Bärgen zu bezah¬

len nicht schuldig seyn : Er muß auch renunciirender

Lxception Oeneralem renuncistionem non vs -

lere , niü prsecestat 8peciqlis , das ist : Es habe

keine gemeine kenunciaüon statt / es gehe dann eine

sonderbahre vor / welches so viel zu sagen : Wenn

der Bürge / wie offt geschiehst / in der Schuld - Ver¬

schreibung sich nur kürtzlich vergehen und begeben al¬

ler Rechte / Gnaden und Freyheiten / von Päpsten /

Käysern / Königen / Fürsten und Städten / gegeben /

so solle solche doch gültig seyn / obgleich in der Ver¬

schreibung nicht eine Hecial Kenunciation ( wis

wvl erfordert wird ) eines gewissen kenestcü , als vi -

vistonis , Oräinis , declenclarum a ^ kionum , vor¬

her gegangen . Noch grösser und mehr sind die Ver¬

pflichtungen selbst / welche durch Verschreibungen

und Kenunciätionen die Geld - 'Aufnehmer ihren

Gläubigern leisten müssen » Weil wir aber solches in

den bald folgenden k - ormularien weitläussiig ausge /

führet / als woselbst genug Schuld - Verschreibungen

UNdOblixationes , mit allen ihren Oaulülen , Lau -

telen und 0blerv3tionibu8 , zu finden / UNd in dem

andern Theile dieses Lorrelponäenten mit Meh¬

rern pro cgptu i ^ LAotianklum gewiesen werden /

als lassen wir es allhier bey diesem wenigen Unterricht

bewenden .

Mahn -Btt 'efe werden die freundlichen Erinne¬

rungs - Schreiben / die aber manchmahl ungestühm
genug
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genug sind / genennet / daß der Debitor sich doch mit
Abtragung der Schuld einstellen / «und sicht länger
säumig seyn möge ; Man stellet ihm vor / wie man
desGelöesgroßbenöhtigt / wieman aufsolcheWeise
an den verkaustten Maaren / wenn man so lange
nach dem Gelds warten solle / viel Schaden leyven
würde / man hätte sich eines bessernzu seiner Aufrich ,
ligkeit versehen / wolle nicht gern gemüßiget seyn / an «
dere Mittel vor die Hand zu nehmen / oder ihm gar un «
ter die bösen Schulden zu schreiben / er solle sich versi«
chert halten / es würde ihm keinen Creäir bringen / man
würde seine Maare und Person zu arreüiren suchen /
womansie fände / allenLeutendie übele Bezahlung
kund machen ; Er sollelstch eines bessern bedencken /
man hätte wieder frische Maare / würde er sich einsiel -
len / das Alle abtragen / odernur auf Rechnung dis
Helffce / so wolle man wegen des Restes mit ihm in Ge «
dultsieben / aufs neue siäiren / und was dergleichen
kersuLüones und Bedräuungen mehr sind / die nach
Gelegenheit der Zeit / des OrtS und der Person / müs«
sen angebracht werden .

Raust - und Verkaufs- Briefe / welche über ei«
nen gewissen Haus - Acker - Vieh - und anderer Sa¬
chen KaufsundVerkauff/ unter zwo odermehrPer «
sonen/ in einem / oder unterschiedenen Oertern woh ,
senden / aufgerichtet werden / sind mehr contraHen »
Documenta , Urkunden und Brieffchafften / als
Kausimanns - Briefe zu nennen r Jedoch / weil wir
imsvorgesetzet haben / den Handels - LorreHonäen »
len in allen aufeinem Lontoir vorfallenden 8cri -
pturenläuffig zu machen / und daß insonderheit der /
gleichen Schriffcen und LonnaLken , Rechnungen
und Documenten / mitdM ^ eZotim in5eoarabili -
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rerverknüpfft / vermischt und verbunden / auch einem
Kaussmanne nicht allezeit gelegen ist / einen ^ ävoca -
lum oder I^ otarium deswegen zu belohnen / sondern /
so gut als er kan / ein Loncepr selber aufsetzet / solches
hierund damutatis mutsnäis abschreibet / auch sei -
nem Diener Befehl gibt / dergleichen zu entwerten
und aufzusetzen ; als ist die Anweisung darzu in die¬
sem generalen Unterrichte von Kauffmannischen
8criptmen / und folgendöin denen vielfältigen kor -
mularien / zu finden / und zwar veröffentlich mit viel
gt'össerm Nutzen / weil sich bisher niemand gefunden /
der von dontoir - Schrifften so ausführlich / als hier
geschieht / geschrieben hätte . Es ist aber von den
Kaufs - l^ ontraÄen zu wißen / daß in denselben des
Käuffers und Verkauffers Nahmen / dasGut / wel ,
cheS ge - utid verkaufft worden / die Zeit des Verkauffs /
samt dem Preise / Übergebung oder Lieferung / und
die geleistete LviKion , oder daß man das Gut für
allen An und Zuspruch dem Käuffer gewehren wolle /
müsse beschrieben und checiüciret werden ; Wobey
zu mercken die Beschaffenheit und Grösse der ver «
kaufften Sachen / die Einwilligung der contraken -
ten / die Übergebung des Gvtteö -Pfennings / die Ke -
nuntiario keneüciorum und Lxceptionum , al -
nvn numer3tL pecuniL , äoli , iLkonlsuIrrz äimi -
äium , preriiMÜi , Scc . Man muß auch ansehen
der kauffenoen und verkauffenden Personen / weil Kin «
der / Unsinnige / Verschwender / denen die Verwaltung
ihrer Güter benommen / Minderjährige und Vormün «
der ohne gebührliche 8oIennitäten / nicht kauffen oder
verkauffen mögen ; So können auch keine Kirchen /
gemeineund dergleichen Güter / ohne ihrer8olenni -
kät / irem frepe Menschen / in Kriegs / ZeitencontrL -vLnae



_ Arten der Briese . zz
danöe Maaren / odergestohleneGüternichtgekaufft
oder verkaufft werden ^ Und insonderheit muß im
Kauffen und Verkauffen aufder Rechten / und eines

MM » jeden Landes sonderbare Lonttüuciones , in Verfer«
^ ^ ^ chsn, tigung dergleichen OonrraLien , und was dabey in
> Obacht zu nehmen / gesehen werden . Ein mehrerS
D in di» hievon / wie auch 6e eviÄionibus , in den beschriebe -

nen k'ormularien / als in welchen unterschiedliche nach
chknkoi -. allen ihren Laurelis vpllkommen ausgeführte Kauff?
lxh M M Briefe zu finden .
>giWIni / ^ aur - Miet - oder Zins - e7o» ^ >rAe werden über bs -
^ M wegliche und unbewegliche Güter / als Häuser / Gär -
dtr m r« ten , Pack Räume / Keller / Schiffe / die da sollen be -
msckn lÄ frachtet / Dienst - Boten / Pferds / rc . welche sollen ge «
sZi/t/ ii>tl< mietet werden / aufgerichtet / worzu auch hinten unter
MH/ denkormularienAnleitung zu finden .
Mg / O find Lvßsprech , Zettel / dadurch man ei -
iS W stk tien / der uns um Geld oder einer andern Obligation
M mir / wegen verpflichtet gewesen / von seiner Schuld loß .
^ M spricht / und Zeugniß giebet - daß er uns / gantzoderm
LU M so weit / für allezeit oder auf so lang / vergnüget / wes -

wegen wir ihn alles Anspruches frey und ledig zehlen /
. , Uke - und des lpeci6cirten wegen nichts mehr auf ihn zu
° ^ xrTkenäiren haben wollen .

zmii- ist eine Gegen -Verpflichtung / welche der «
M jenige / der etwas genossen / oder dem von einem an -

M bern etwas Gutes oder Böses wieoerfahren «st / von
sichgiebet/ und darinnen sich verschreibet / anheischig

verbindlich machet / dieses oder jenes zu chun /
- auch wol bey angehängter und ihm selbst äiÄirter

^ waffe / im fall er dem Verschreiben zuwider leben
er^ '.' «MEE Md Anweise - Zettel auf einen / der
- L Ms



zr. Anweisung zudem »,
uns schuldig iii / auögegeben / däMcher 'unsertwegen
an einen andern / den wir schuldig sind / so und so viel be¬
zahlen / oder diese oder jene von uns in Händen habende
Waare ausliefern selle / welches uns ebensogülngund
valuble fcyu solle / als wann wir es selbst empfangen
- der genossen hätten .

Gesellschaffrs - geschehen zwischen
zween oder mehcern / die sich freundlich unter einan¬
dervereinigen / und / in der Hoffnung niedrem Ge¬
winn und Nutzen ausihrerGesellschafft zu ziehen / zu
einem ehrlichen Gewerbe auf gewisse LorMiones
verbinden ; Als / daß sie gleich Geld einschiessen / oder
Vereine mehr als der ander einlegen / der Geringere
hingegen / was an seinem Letale mangelt / mit seinem
Handele - Verstande und Arbeit ersetzen solle. -Ob
nun wvl diese Klärens einem Handels -Mann nicht
off» verkömmt / jedoch aber verkommen kan / als ist
auch eineAnleitunq dazu in einigen ausführlichen Ge -
fetlschafft ' LonrrsÄen gegeben / welche nach Beschaf¬
fenheit der in dem Handel zusammermretenden Ge -
fellschaffter können verändert / vermehret / und ver¬
mindert werden .

Tau sth » 6o « / ^ K-n, die auch bey Kaufflemen viel -
mahls verfallen / sind nichts anders als die Beschrei -
bunggegen einander bsrsrrirterKauffmannS - Güker /
und dabet) abgeredeker Bedingungen / und ist zwischen
Verschreibung derKauff - und Tausch - Briese ein
fchlechterUnrerscheid .

Llescrungs - cs » ^ /? --» werden dlejenigen genen -
net / welche über eine gewisse Waare / svkünfftigum
eine bestimmte Zeit und m gewissen Preise / an gewissen
Öct und auf gewisse Lonclirion , irem an gewisse
Leute zu liefern / aufgtttchtec / und murinem Gottes «
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Wnnlng / manchmahl auch . mit angehängter ? cen
und einigeraufRechnung vorgeschossenen Gelder / be -
kräfftiget werden .

rr-E ^ E sind Verträge oder Aufhebungen
gweifelhaffter Streitigkeiten / zwischen zwo oder
mehrParteyen / deren eine jede an ihrer Forderung
und Gegen -Forderung etwas nachglbt / oder schwin¬
den und fallen laßt / damit man des rechtlichen Er¬
folgs / welcher ungewiß / mühselig und kosibahr / mö¬
ge überhoben seyn ; Oder / wann solcher sich schon
« ngesponnen / durch dergleichen zeitigen Vertrag
wieder möge aufgehoben und amiulliret werden.
Es müssen aber solche Verträge nicht wider GOTT /
beschriebene Rechte / und gute Sitten styn / auch kei¬
nen Betrug hinter sich führen / sonst ist man sie zu hal¬
ten nicht schuldig / da sie hingegen / wann sie ehrlich
und ohne Betrug aufgerichtet worden / vim lenten -
riL äeKnitivL , oder / als wann ein Richterlicher Urs
jtheil ' Spruch drüber geschehen / haben . Vormünder
müssen vor allen Acht haben / daß der Vertrag zu des
Pupillen Nutzen geschehe / ein Kauffmanns - Diener
ioder Bevollmächtigter hat bey Verträgen nicht
Macht über die ihm von seinem krincipalen zugemes¬
sene Gewalt zu schreiten / und ober schon eine gemeine
Gewalt über alles hätte / ist doch am rahtsamsten /
daß / wenn er Zeit hat / er alles sä rekerenäum an¬
nehme / UNd seines krincipalen katiticstion ab-
zwarre .

ist ein freundlicher und gütlicher Aus¬
trag aller Streitigkeit und Irrungen zweyerstreitiger
Parteyen / welche durch eines frepwillig von ihnen
erwehlten Gchieds , Richters ) Lateinisch Arbiter ge -
nanm) wiükührlicher Erkännmiß als- entschieden

T wer-
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werden / daß keine Parny an der andern hinführo einen
Anspruch zu fordern habe . Wie solche auf unter¬
schiedliche Manier aufzusetzen / wird ebenfalls weiter
hinten angewiesen werden : Zu wissen ist aber / daß / so
ein Kauffmann civiüceroder bürgerlich wider einen
andern klaget / alsdann das compromis statt habe /
nicht aber / wann er eine ^ Qion criminaiuer oder
peinlich zu führen anhängig gemachct.

Nvo / , oder Scdenckungen be ^>
Lebens Zetten / geschehen auch offt bey begüterten
Kauffleuten / die sie vielmahls GOtt zu Ehren / oder
aus Liebe zu ihrem Nechsten / etwas weggeben / und
wird auch hievon einen Aufsatz zu machen / dem
toiristen angewiesen .

oder Übergaben sind solche 'Inttruments
da ein Kauffmann seine auf einen andern habende
Qion , Anspruch oder Forderung / einem dritten anBe -
zahlungs - stattübergibt und zustellet / also / daß solcher :
Hernachmahls die Forderung gerichtlich oder in der
Güte einzutreiben / darüber auch zu tranüZiren /
Macht und Gewalt hat / gleich als wenn er von An¬
fang her das Recht darzu gehabt hätte .

/re » « -rkEo ^ - Brttse sind Verzieh « Briefe / dar -
lnn ein Kauffmann sich beziehet / daß er gewisser Ur «
jache / oder mit einem andern geschloffenen ContraLks
wegen nicht mehr mit dieser oder jener Waare / Mann
oder ^ LKon , zu chun haben / in dieses oder jenes Land
Handlung zu treiben / nicht reisen / sondern es , demjeni «
gen / gegen welchen er die Verzichtgethan / überlassen
wolle ; Können auch unter die keverie gezogen
werden .

ist eine Schrifft / welche alle m der
Handlung verhandeln Maaren / baare Gelder /
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Schulden und Gegen - Schulden / verzeichnet auf«
weiset / also / daß man sich desselben beym Anfänge neuer
Bücher oder Handlung / zur kormirung des Han -
Lel ' Caxitals , beym Schluß aber derkilgntzzu Unter «
suchung des Gewinns oder Verlustes / nützlich bedie¬
nen könne .

Schein - oder /k- r ^ - Zettuk / oderUrkund / 7^ /-
oder Abschiede / werden von Kauffleutenviel«

fällig denjenigen / die ihnen von eines andern wegen
Geld / Briefe oder Maaren / bringen und einliefern ;
Item , über gewisse sich zugetragene Dinge / glaub¬
würdigen Gezeugniß / wie auch den Abschiedmehmen«
den Dienern / nachdem sie sich gut oder böse verhalten/
in guter und böser Form gegeben .

« ^ / E , um dievvnVerläumdern abgeschnitte¬
ne Ehre zu reuen / sind Kaufflemn auch offt nöhtig /
worzu noch kommen

; Wie beyde mit Vorsicht zu ma¬
chen / ist hinten in unterschiedenen kormularienange «
führet .

Bestallungs / werden zwischen Kauff«
teuten und ihren Buchhaltern und Dienern aufge <
richtet / und machet sich in solchen der Diener oder
Buchhalter anheischig / wie lange / und in was
lität / alsentweder aufReisen / im Krahme / beyoee
OG , bey den Büchern / oder der Lorrelponäentz /
er seinem Herrn getreulich dienen wolle / Der Han -
Lels - ? arron hingegen verspricht / was er ihm jährlich
für Belohnung dafür zu zulegen gedencke ; Und kön¬
nen hierzu auch gezehlet werden der Lehr -Jungen
Verschreibungen unter Bürgschafft aufgerichtet /
wiederum derselben Ledig -Zählung und Versetzung

Cr in



z6 Anweisung zu denen
in dem Grsellen -oder DmieEtand . Vonbeydeä
Fällen sind hinten Vorschrifften zu finden .

L^ // Eo -re / , welche auch nicht selten einem Kaufs«
manne nohtwendig und nützlich werden / sind Bin »
Schrifften an Obern / um etwas zu erlangen / gerich «
m/ und weil viel taufend Vorfälle sepn / worüber offt«
mahls blttlich muß Hülffe / Beystand / VUsrion , Lin ,
derung / Gnade / krivile ^ ia , Frephkiten / Immumtä ,
ten und dergleichen / gesuchetwerden / als sind derselben
auch unterschiedliche Arten aufgesetzet / die Unbeschrie¬
benen aber zneines jeden Verständigen eigener Aus-
Arbeitung überlassen worden .

oder Abtheilungen/ Vsneinander -
fckeldungen / geschehen / wannzween oder mehr Ge -
sellschaffrer sich von einander trennen / und entwe¬
der ihre bisher in com^ nie geführte Handlun «
gengantzaufgeben / oder jeder sparte für sich zu han¬
deln re6>lvirenund weil bey dergleichen 8epZr3 -
tioneninsonderheit einjedeSTHeil seine gewisse krL -
csutiones haben muß / welche wegen künfftiger
conlec; vence , aus höchst - dkingender Nohtwendig ,
keit / sehr klüglich müssen abgefasset werden / als ist un¬
ter dm kormularien der Kauffmanns -Schrifften
in einer weitläuffng - ausgeführten Separstions - Be¬
schreibung darzu Anleitung und Unterricht gegeben
worden .

oder Versickerungen find gewisse
conrrsÄen , da einer gegen Empfangung einer ge ,
wissenkremie dem andere seine / in der wilden See
schwebende un über dieselbe zu rransporürende Schiff
und Güter versichert / baß solche in behaltenen Hafen
anlangen sotten ; im fall aber / daß durch Ungewitter/
ZemdesAst und Gewalt / Feuer . und Waffer -Scha «

den /
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Arten der Briese . z ?
den / besagte Güter verunglücken selten / wolle er deren
Wehrt / wie hoch man sie beyihm angegeben / und
wornach man ihm die kremie bezahlet hätte / wieder er «
fetzen . Daß aber solches desto gewisser sey / fertiget
der ^ ssecurator eine lange und sehr verbindliche
Schriffk / bey Kaufflemenkols oder kolire genannt /
aus / unterschreibet solche eigenhändig / und gibt also
dem Herrn der Güter dadurch schriffiliche Versiche¬
rung an die Hand / Krafft welcher er sich wegen des
See - Schadens an den Versicherer zu halten Fug und
Macht hat .

oder c^ - parreyen werden unter Miet «
«LontraÄen gezahlet / und sind davon vorgeschriebe «
ne k'ormularicn hinten zu ersehen .

<7o >r / o oder Lo «/ S eine über baare
eingegangeneundausgezahlteGelderlauffende Rech¬
nung / wird aus dem Haupt -Buche veber - und Lre -
äit5 - weise ausgezogen / auf- lummirt lslcliret / und
der 8M0 oder das keLäuum aufs neue vorgttra»
gen . Diese Rechnung dienet darzu / daß ein Kauff«
mann wissen könne / wie viel er dem ander « noch
schuldig / oder was er von ihm habe « solle / was erbis-
anhero für baare Gelder für ihm eingehoben und wie¬
der ausgezahlet / fürWaaren eingekaufftuud ver¬
kaufst / für Wechsel bezahlet / Unkosten verschossen / und
dergleichen mehr ; Wann solches dann alles 6 ' sc -
coräo und richtig befunden worden / muß derjenige /
welcher die dourant - Nechnunq empfängt / solche in
seinen Büchern gleichfals Llckren / und den 82160
auss neue übertragen / das noch zu nomende nori -
ren / die ? erceien gegen einander conferiren / über
das Zweiffelhafftige oder Unrecht , gesetzte corre-
tz>onäirm / und sich ükezeitsoin feinen Handeis - Bü -

C z chern



Z8 Anweisung zu denen
chern verhalten / daß er aufjedes Anfordern im Stan -
de fey / richtige auf einandersich beziehende coumnt -
Rcchnungen auszugeben .

t7o » / o <// eine Zeit « Rechnung / wird von
etlichen noch genau ob5erviret / und auf dieselbe die
vebirores angeführet / an welche von eines Kaufte
mannS LommiMon - Maaren auf Zeik verkauftet
worden . Mas mehr von dergleichen Lomen ( die
bey Kauffleuken nach Beschaffenheit der NeZocien
unterschiedlich können rubriciret werden ) zu wis¬
sen / ist in unsermvollkommenen Buchhalter ausführ¬
lich zu ersehen .

/ ^ K« ken sind Rechnungen über wegsendende Gü¬
ter / welche unsere Lorrelponäenten von uns / oder
wir von ihnen / verschrieben haben : Wann wir in
jenem Fall solchevon unfern eigenen Maaren nehmen
und überschicken / so wird keine kroviüon gerechnet /
weil wir schon auf die versandten Maaren den ? ro6r
geschlagen i Wenn wir sie aber von andern auf des
Kommittenten Rechnung einkauffen / wird gebüht
rende krovition l . oder pro centum , und zwar
unter den ausgeschoffenen Unkosten / als Zoll / Fracht/
Brief- Porto , LmballaZe , SlL . berechnet . Zu solchen
kaÄorie - Rechnungen könte man auch eigener und
(^ommitllon - Waaren Verkauft - Unkosten » Brief-
korto -proteüirter Wechsel - Schiffs - karlen - ^ om -
pgAnien - ^ eparations - Interelie - Gewinn / undVett
lust - ^ aßio - Mäckler - IKarL - Haur / und Haushal -
tungs Rechnungen / samt unterschiedlichen andern
mehr / zählen ; Jnmassen dann auch von solchen allen /
und wie solche aufzusetzen / hinten genügsamer Unter¬
richt erfolget .
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Arte » der Briefe . »5
»5-7̂ / e /v̂ /re Kladde / Bltdder - Hand - - der Ge -
dächtmß ' BuÄ» ist ein Buch / in welches in einer
wolbestellken Handlung alles / was gehandelt wird /
muß eingeschrieben werden ; Und zwar kan solches /
nur zum Gedächmiß / durch Herr / Frau / Diener /
Jungen / oder wer die ein zu schreibende Verrichtung
unter Handengehabt / unförmlich geschehen : Wann
nur die bey solcher H-Äion interessm Personen /
Maaren / Gelder / Zeit und Bedingungen / als die
essentiellen Stücke / nicht ausgelassen werden / so
wird alsdann zu seiner Zeit ein verständiger Buch ,
Halter schon wissen / den Debitoren ^ und Lreäitorem
heraus zu finden .

7-,« ^ / ist dasjenige Buch / worinn alle Handels ,
.Pojlen nach Buchhalterischer Art ordentlich zu De¬
bet und Oeäir gestellet / und hernach aus diesem
in das Haupt - Buch übergetragen werden : Wel ,
ches man hier nur anführek / weil in diesem Buche
durchgehends vom ssylo oder der bester Schreib,
Art in Kauffmanns - Schrifften gehandelt wird / der
auch in den Handels - Büchern seine gewisse und eini¬
ger Massen allhier angewiesene Form und Reguln
hat . Weitläusskig davon zu traQiren ist Hiesieges
Orts unser Zweck nicht / weil es bereits in das Buch ,
hauen hinein läuffet / und in unserm vollkommenen
Buchhalter deutlich genug angeführet worden / dahin
wir den Leser / obiger und anderer Handels - Bücher
wegen / wollen verwiesen und damit die Eintheilung
der Kauffmanns -8cripturen zu Anweisung des Heu ,
tiges Tages auf wolbestellten dontoiren üblichen
8tM beschlossen haben ; Wenden uns hmaufzu den
in Handels - Briefen vorkommenden lateinischen /
Frantzöstschen und Jtaliänischen / Wörtern / welche
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4 <s Anweisung zu denen
denen / die obbesagter Sprachen kündig / gar bekandt
ftyn werden / bey denjenigen aber eine Lxpiicaüon "
bedürffen / welche nichts anders als ihre Mutter-
Sprache gelernet ; Dannenhero auch mit sonderbah¬
ren Fleiste / Sorgfalt und Mühe / besagter Wörter
rechter Gebrauch » ebenst denselben angewiesen wer- f
den . Es haben sich aber dieselbige vornemlich / ( ich ^
möchte wohl sagen ) durch ttkicher Klüglinge hochmüti¬
ge Thvrheit / und zu Teutfcher Kauffleute eigenen
Schande / wiewol solche mit der Decke eines grosse »
Nutzens will bemäntelt werden / in unsere Teutsche
Mutter -Sprache eingeschlichen ; Und zwar meisten« .
cheils darum / weil wir / GO » Lob ! in Teutschland ,
unsere tllommercien bis an die weit entlegenste Oera
<er der Welt ausbreiten / und also mit fremden,
Prionen / die fremde Sprachen führen / vielzu thu »
hoben / da man sich dann hier und dar zu derselbigm ^
Redens - Arten und lermims , welche etwann eine l
Maare oder KauffmännischeHandlung ( der eingebil « ,
deren Meynung nach ) besser als unsere Teutsche j
Sprache vorstellen und beschreiben / gewöhnet / nicht >
zwar so gantz und gar ohne Nutzen / in Ansehung / !
daß noch kheils ausländische Wörter so beschaffen / i
daß sie eine Sache sehr kurtz exprimicen / welche im
Teutschen weitläufftig mäste umschrieben werden ; die
auch aübereit / so zu reden / das Bürgec -Rechl / insondek-
heit bey den Holländern / empfangen / daßsienunmeh -
ro äiverle I<l2tiones in Handlungen aus einander
fetzen / und nichtwol vhneSchadenoderUnvrdnung /
( wie einige Sprach - Künstler lächerlicher aber vergeb¬
licher Weise mit den in Livil- Reden eingeschlichenen
fcemdern Wörtern thun wollen ) können ausgemun -
sierl wertem Jedoch tadle ich nur ihren Mißbrauch /
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daß insonderheit unsere Teutsche Lonroirlüen mey ,
nen / daß sie keine verständige Zeiie in den Brief
schreiben können / wo sie nicht allerhand fremde / un¬
gereimte / und bey den Haaren herbey gezogene / Latei¬
nische Frantzösische oder Jtaliänische / Wörter mit
einmengen ; Insonderheit / wo sie einen Monat 2. 3 z
bey einem Sprach -Meister gewesen / und etwan aus
dem NomenLlarore , oder eines andern Phantasten
zugeschriebenen Briefe / ein fremdes Wort erschnap¬
pet haben ; Da mußesgleich he -ssen : l^ onüeur , des¬
sen aZreZbles vom 6 . corvente ist wohl ricapitiret /
ich habe aus dessen Oontenu meinesHerrn Opinion
zur Gnüge penetriret / werde auch nicht
ren / daß die xroxonirtt d^ eZotie glücklich reutN -
re ; Welches alles zvTeutsch hätte also gegeben wer¬
den können : Mein Herr / dessen angenehmes vom
6ten dieses habe wohl erhalten / und aus dessen In¬
halt des Herrn Meynung wegen der vorgeschlagenen
Handlung ersehen / was ich meines Orts werde da¬
zu helffen und betragen können / soll mit höchstem
Fleiß geschehen / üec . Ich muß bekennen / daß / da mir
die meisten Sprachen LuropL bekandt / ich eine Ehre
davon mache / einen reinen Temschm Brief zu schrei¬
ben / ausser wo mich die Notwendigkeit zwinget / ein
fremdes Wort / welches im Teutschen nicht füglich
kan exxrimiret werden / aus einer fremden Sprache
anzuführen Und zwar geschiehst das billig unserer
Teutschen Helden - Sprache zu Ehren / als welche an
sich selbst so vollkommen / daß wir nicht nöthig haben /
selbige mit fremden Flick - Wörtern zu beflecken / mit
ausländischen Anstrich zu beschmincken / oder mit
dem Frantzösisch -Jkaliänifch / und Lateinischen Bett¬
lers - Mantel zu verhüllen ; da wir uns doch sonst der
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42. Nöhtige Erklärung und Gebrauch
Lumpen auf unfern Kleidern schämen / solche fremde
Wörter auch in unfern Reden mit Fug für keine >
Zierlichkeit zu halten . Die Barbarenfelbst / alsTür - >
cken / Persianer und Tartarn / vergönnen ihren Ge - !
sandten in keiner andern als ihrer angebvhrnen Spra¬
che zu reden / welches / und insonderheit derTeutfchen
Sprache Majestät / wol erwegeNde / KäpserMäol -
pbus l . ^ nno 12.76 . auf dem Reichs -Tage zu Nürn¬
berg geboten / daß man alle briefliche Uhrkunden / Te¬
stamenten / Handlungen / Ordnungen und Verträ¬
ge / in Teutfcher Sprache verabfaffen und zu Papier
bringen solte / dem aber heutiges Tages in Kriegs -
Rechts -undKauffmanns - Händeln so schlecht nachge -
lebetwird / daß man wol sagen möchte : Werteutschet
uns das Teuische ; Damit aber der Lehr - begierige Lon -
toiriü gleichfals auch den rechten Gebrauch fremder
Handels -Wörter wissen möge / so bediene er sich fol¬
genden ^ Ixbabetischen Unterrichts .

Nichtige Erklärung und Gebrauch
der fremden Handels -Wörter .

ä , Z , bedeutet zu / odervon / wird gesetzetwann >
man saget ä Hamburg zu Hamburg / oder auch den
Preiß einer Waare will andeuten / daß man saget / das
Pfund ä 6 . Rthk . Ein groß bedeutet auch wol
/^ nnus das Jahr / d /^ nnc, Lkriüi , klein s . c .
anno currente , oder in diesem lauffenden Jahre /
^ nno caclente in diesem abgehenden Jahr / item be¬
deutet ^ auch eine Person / derer Nahmen man 1

HI . Ramel.
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